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5. Das Siegel 19 ).
Das Siegel kann bei der Urkunde in zweifacher Art Ver¬

wendung finden: zur Versiegelung, also zumVerschluß, und
zur Untersiegelung; bei der Untersiegelung dient das Siegel

als Beglaubigungsmittel, und zwar neben der Unterschrift
als zweites Beglaubigungsmittel und in den zahlreichen
Fällen, in denen die eigenhändige Unterschrift bzw. eigen¬
händige Schriftzeichen fehlen, als erstes und einziges Be¬

glaubigungsmittel. Die Bedeutung des Siegels für die Echt¬
heitsbestimmung der Urkunde ist daher eine sehr erhebliche.
Beim Siegel haben wir zunächst zu unterscheiden zwischen

Siegelstempel und Siegelabdruck. Merkmale der Siegel sind:
Form und Größe; Siegelstoff, und zwarMetall (Gold, Silber,
Blei), Wachs, Ton, Siegellack, Siegeloblate, Trocken¬
stempel, Farbstempel, Siegelmarke; Siegelbild, und zwar
Figuren bzw. bildliche Darstellungen und Inschriften; die
Figuren können sehr mannigfaltig sein, doch wird man im
Mittelalter vor allem zwischen Porträt- und Wappen¬
bildern zu scheiden haben; die Inschriften können entweder
Umschriften (längs dem Rande des Siegels) oder Aufschriften
(im Siegelfeld) sein; das Siegel kann einseitig oder doppel¬

seitig sein; hinsichtlich der Befestigung unterscheiden wir
aufgedrückte, eingehängte, anhangende und abhängende

Siegel; als Befestigungsmittel finden Pergamentstreifen
sowie Schnüre und Fäden aller Art und in den verschieden¬

sten Farben Verwendung; zumSchutze der Siegel hat man
Hüllen aus Metall, Holz, Papier usw. verwendet.
Alle diese Merkmale sind bei der Siegeluntersuchung zu

berücksichtigen. Vom Standpunkte der Urkundenforschung
aus muß ferner der Grundsatz betont werden, daß die Siegel

nie für sich allein, sondern jederzeit auch im Zusammenhang

mit der Urkunde betrachtet werden müssen, wobei innerhalb
der Urkunde vor allem auch die sogenannte Korroboration
oder Beglaubigungsformel zu beachten ist.

19
) Th. Ilgen, Sphragistik (= Meisters Grundriß der Geschichts¬

wissenschaft); Wilhelm Ewald, Siegelkunde (München und Berlin 1914

= Handbuch der Mittelalterlichen und Neuern Geschichte).
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